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Curricula

219 Curriculum für das Bachelorstudium Internationale Betriebswirtschaft (Version 2026)

Englische Übersetzung: Bachelor’s programme in International Business Administration

 

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 das von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene Curriculum für das Bachelorstudium Internationale Betriebswirtschaft (Version 2026) in der

nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität

Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

§ 1 Studienziele und Qualifikationsprofil  

 

(1) Ziel des Bachelorstudiums Internationale Betriebswirtschaft an der Universität Wien ist es, den Studierenden

methodisches, institutionelles und anwendungsorientiertes Managementwissen zu vermitteln, das sie befähigt,

betriebswirtschaftliche Problemstellungen eigenständig in einem internationalen und interkulturellen Kontext

zu analysieren und zu lösen. Die Studierenden sind in der Lage, wirtschaftliche Fragestellungen sowohl im

österreichischen als auch im globalen Umfeld zu beurteilen und dabei die Dynamik internationaler Märkte sowie

unterschiedliche institutionelle Rahmenbedingungen zu berücksichtigen.

 

(2) Die Absolvent*innen des Bachelorstudiums Internationale Betriebswirtschaft an der Universität Wien

erwerben Kenntnisse und Methoden, die dem aktuellen Stand der internationalen Forschung entsprechen. Sie

sind in der Lage, wissenschaftlich fundierte Inhalte kritisch zu reflektieren und auf betriebswirtschaftliche

Fragestellungen in internationalen Kontexten anzuwenden. Darüber hinaus werden sie befähigt, ihre

akademische Ausbildung in weiterführenden Masterstudien – insbesondere im Bereich der Betriebswirtschaft

und Internationalen Betriebswirtschaft – fortzusetzen oder sich für andere wirtschaftswissenschaftliche

Masterprogramme zu qualifizieren.

 

Das Qualifikationsprofil der Studierenden basiert auf folgenden drei Schwerpunkten:
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(i) Die Studierenden entwickeln fundierte methodische Kompetenzen (insbesondere in quantitativen Methoden,

digitalen Fähigkeiten und Sprachkompetenzen), die sie in die Lage versetzen, komplexe betriebswirtschaftliche

Fragestellungen auch in internationalen Daten- und Analysetexten zu bearbeiten und evidenzbasierte

Entscheidungen zu treffen.

 

(ii) Die Studierenden erwerben ein breites und integriertes Wissen in den zentralen Bereichen der

Betriebswirtschaftslehre und der Wirtschaftswissenschaften. Sie sind in der Lage, die funktionalen

Unternehmebereiche im internationalen Kontext zu analysieren sowie deren Wechselwirkungen und

Zusammenhänge – auch über Ländergrenzen hinweg – zu verstehen und zu beurteilen. Ziel ist die Ausbildung

von Generalist*innen mit international anschlussfähigem Kompetenzprofil.

 

(iii) Die Studierenden haben die Möglichkeit, eine Spezialisierung zu wählen und entwickeln dadurch ein

individuelles Qualifikationsprofil. Sie sind in der Lage, ihre Spezialisierung im Hinblick auf internationale

Berufsfelder auszurichten und deren Relevanz für unterschiedliche globale Märkte zu reflektieren. Gleichzeitig

erwerben sie die Fähigkeit, sich flexibel auf unterschiedlich ausgerichtete Masterstudienprogramme – auch mit

internationalem Fokus – vorzubereiten.

Im Bachelorstudium Internationale Betriebswirtschaft an der Universität Wien werden gezielt auch nicht-

betriebswirtschaftliche Disziplinen verankert, die für eine umfassende Ausbildung von Generalist*innen als

notwendig erachtet werden und die das kernbetriebswirtschaftlich Qualifikationsprofil der Absolvent*innen

vervollständigen. Hierzu gehören insbesondere Volkswirtschaftslehre, Soziologie sowie Wirtschafts- und

Steuerrecht.

 

(3) Die Studierenden entwickeln eine kompetente Sprachverwendung im Wirtschaftsenglisch und sind in der

Lage, betriebswirtschaftliche Inhalte in internationalen Kontexten mündlich und schriftlich präzise,

adressatengerecht und fachlich angemessen zu kommunizieren.

 

§ 2 Dauer und Umfang

 

(1) Der Arbeitsaufwand für das Bachelorstudium Internationale Betriebswirtschaft beträgt 180 ECTS-Punkte. Das

entspricht einer vorgesehenen Studiendauer von sechs Semestern.  

 

(2) Das Studium ist abgeschlossen, wenn 150 ECTS-Punkte gemäß den Bestimmungen in den

Pflichtmodulen absolviert wurden. Darüber hinaus sind Erweiterungscurricula im Ausmaß von 30 ECTS-Punkten

positiv zu absolvieren, wobei davon 15 ECTS-Punkte als Alternative Erweiterung absolviert werden können.

 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen

 

Die Zulassung zum Bachelorstudium Internationale Betriebswirtschaft erfolgt gemäß dem Universitätsgesetz

2002 in der geltenden Fassung.

 

§ 4 Akademischer Grad

 

Absolvent*innen des Bachelorstudiums Internationale Betriebswirtschaft ist der akademische Grad „Bachelor of

Science“ – abgekürzt BSc – zu verleihen. Im Falle der Führung ist dieser akademische Grad dem Namen

nachzustellen.
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§ 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

(1) Überblick

 

1) Das Bachelorstudium besteht aus:

a) einer Studieneingangs- und Orientierungsphase mit Pflichtmodulen (16 ECTS-Punkte),

b) einer Kernphase mit Pflichtmodulen (105 ECTS-Punkte),

c) einer Vertiefungsphase mit einem Pflichtmodul (22 ECTS-Punkte) und einem Bachelorarbeitsmodul (7 ECTS-

Punkte) und

d) Erweiterungscurricula und/oder Alternative Erweiterung und/oder Auslandsaufenthalt (insgesamt 30 ECTS-

Punkte)

 

2) Es sind folgende Module zu absolvieren:  

 

(A) Studieneingangs- und Orientierungsphase (StEOP) (Pflichtmodule im Ausmaß von 16 ECTS-Punkten)  

1. Grundzüge der Volkswirtschaftslehre (6 ECTS-Punkte).

2. Grundzüge der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre (5 ECTS-Punkte)  

3. Grundzüge der Statistik (5 ECTS-Punkte)  

 

(B) Kernphase (Pflichtmodule im Ausmaß von 105 ECTS-Punkten)  

1. ABWL: International Business (6 ECTS-Punkte)

2. ABWL: Strategisches Management (6 ECTS-Punkte)  

3. ABWL: Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen (10 ECTS-Punkte)  

4. ABWL: Marketing (5 ECTS-Punkte)  

5. ABWL: Produktion und Logistik (5 ECTS-Punkte)

6. ABWL: Finanzwirtschaft (6 ECTS-Punkte)

7. Mathematik und Statistik (18 ECTS-Punkte)  

8. Communication Skills (10 ECTS-Punkte)  

9. Volkswirtschaftslehre (12 ECTS-Punkte) 

10. Recht (16 ECTS-Punkte)

              10.1 Einführung in das Recht (2 ECTS-Punkte)

              10.2 Wirtschafts- und Steuerrecht (14 ECTS-Punkte)

11. Soziologie (4 ECTS-Punkte)

12. Digital Skills (7 ECTS-Punkte) 

 

(C) Vertiefungsphase: (Pflichtmodule im Ausmaß von 29 ECTS-Punkten)

1. Specialisation in International Business (22 ECTS-Punkte)

2. Bachelorarbeitsmodul (7 ECTS-Punkte) 

 

(D) Erweiterungscurricula/Alternative Erweiterung (im Ausmaß von 30 ECTS-Punkten)

 

(2) Modulbeschreibungen

 

(A) Studieneingangs- und Orientierungsphase
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A.1. StEOP – Grundzüge der Volkswirtschaftslehre 

(Pflichtmodul)

6 ECTS

Teilnahmevoraussetzung keine

Modulziele Die Studierenden gewinnen eine Übersicht über Anwendungen, grundlegende

Konzepte und Untergliederung der Volkswirtschaftslehre sowie über die

prinzipielle Arbeitsweise von Volkswirt*innen. In diesem Rahmen wird auf die

verschiedenen Einsatz- und Fortbildungsmöglichkeiten von Volkswirt*innen

hingewiesen. Die Studierenden lernen die Auswirkungen neuer Technologien auf

die Wirtschaft kennen, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf Künstliche

Intelligenz (KI) liegt. Die Studierenden werden mit den Regeln der guten

wissenschaftlichen Praxis vertraut gemacht.

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die Modulprüfung:

VO Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 6 ECTS, 3 SSt.

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (6 ECTS)

Sprache Deutsch

 

A.2. StEOP – Grundzüge der Allgemeinen

Betriebswirtschaftslehre (Pflichtmodul)

5 ECTS

Teilnahmevoraussetzung keine

Modulziele In diesem Modul erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der

Betriebswirtschaftslehre im Kontext der Sozialwissenschaften. Sie sind in der Lage,

zentrale Anwendungsfelder und Einsatzbereiche der Betriebswirtschaftslehre zu

beschreiben und voneinander abzugrenzen. Darüber hinaus können sie die

wesentlichen Teilbereiche – Produktion und Logistik, Unternehmensführung,

Marketing, Finanzwirtschaft sowie Rechnungswesen und Bilanzanalyse – erläutern

und deren Funktionen im Unternehmen einordnen.

Im Bereich Rechnungswesen und Bilanzanalyse entwickeln die Studierenden ein

Verständnis für die Erfassung und informatorische Verdichtung von Geld- und

Leistungsströmen im betrieblichen Wertschöpfungsprozess. Sie können

grundlegende Zusammenhänge interpretieren und die Bedeutung dieser

Informationen für betriebliche Entscheidungen erklären.

Die Studierenden sind zudem in der Lage, verschiedene

Spezialisierungsmöglichkeiten im Studium zu identifizieren und zu vergleichen

sowie berufliche Einsatz- und Weiterbildungsoptionen für Betriebswirt*innen zu

erläutern und kritisch zu reflektieren.

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die Modulprüfung:

VO Grundzüge der allgemeinen Betriebswirtschaftslehre, 5 ECTS, 3 SSt.

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (5 ECTS)
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Sprache Deutsch

 

A.3. StEOP – Grundzüge der Statistik (Pflichtmodul) 5 ECTS

Teilnahmevoraussetzung keine

Modulziele Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Statistik und

deskriptiven Statistik und entwickeln ein Verständnis für deren zentrale

Denkweisen und Anwendungsgebiete. Sie sind in der Lage, einfache statistische

Fragestellungen zu erkennen und geeignete deskriptive Methoden anzuwenden.

Darüber hinaus festigen und erweitern sie ihre mathematischen Grundkenntnisse

aus der Sekundarstufe II und können diese sicher im Kontext statistischer

Problemstellungen einsetzen.

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die Modulprüfung: 

Teile der VO Grundzüge der Statistik (6 ECTS, 4 SSt.) im Ausmaß von 5 ECTS,

3 SSt.

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (5 ECTS)  

Sprache Deutsch

 

Die erfolgreiche Absolvierung der Studieneingangs- und Orientierungsphase ist Voraussetzung für das

Absolvieren der weiteren Module. Auch ohne positive Absolvierung der StEOP darf die folgende

Lehrveranstaltung absolviert werden: UE Mathematik 1 (Praxis), 4 ECTS.

 

(B) Kernphase

 

B.1.   Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: International Business 

(Pflichtmodul)

6 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Studierende erwerben vertiefendes Wissen im Bereich International Business. Es

werden globale Themen behandelt, insbesondere strategische Steuerung

internationaler Unternehmen, Koordination globaler Wertschöpfungsketten sowie

aktuelle Entwicklungen wie Digitalisierung und nachhaltige globale

Geschäftsmodelle. Nach Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der

Lage, komplexe Internationalisierungs- und Koordinationsentscheidungen kritisch

zu analysieren und strategisch zu bewerten. Sie können internationale

Geschäftsaktivitäten unter Berücksichtigung institutioneller, kultureller und

regulatorischer Rahmenbedingungen planen und reflektieren.

Modulstruktur VO International Business, 6 ECTS, 3 SSt., npi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfung

(npi) (6 ECTS)  
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Sprache Englisch

 

B.2. Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Strategisches

Management (Pflichtmodul)

6 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Studierende erwerben Kenntnisse zentraler Zusammenhänge und Methoden in

den betrieblichen Grundfunktionen Organisation und Personal. Das Modul gibt

eine ökonomisch fundierte Einführung in zentrale Gestaltungsprobleme eines

Unternehmens, insbesondere bezüglich der Organisationsstruktur, der

Personalauswahl und der Gestaltung von Anreizsystemen. Besonderer Wert wird

dabei auf die Erarbeitung methodischer Grundlagen gelegt, die dann u.a. auch in

weiterführenden Veranstaltungen zur vertiefenden Analyse organisatorischer und

personalwirtschaftlicher Probleme herangezogen werden.

Modulstruktur VU Strategisches Management, 6 ECTS, 3 SSt., pi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (6 ECTS)

Sprache Englisch/Deutsch

 

B.3. Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: 

Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen (Pflichtmodul)

10 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse der

Unternehmensberichterstattung auf Basis der relevanten gesetzlichen Grundlagen

und entwickeln ein Verständnis für nationale und internationale Berichtspflichten.

Sie sind in der Lage, Jahresabschlüsse eigenständig zu erstellen und komplexe

Sachverhalte der Rechnungslegung zu analysieren.

Darüber hinaus können die Studierenden unternehmensrechtliche Wahlrechte

identifizieren, deren Auswirkungen beurteilen und diese zielorientiert im Sinne der

Bilanzgestaltung einsetzen. Sie berücksichtigen dabei steuerrechtliche

Rahmenbedingungen und sind in der Lage, Maßnahmen einer wertorientierten

Bilanzpolitik zur strategischen Steuerung der externen Unternehmensdarstellung

zu erläutern und anzuwenden.

Die Studierenden verstehen die quantitative Unternehmensberichterstattung als

Instrument der Unternehmensführung und können deren Bedeutung für

Controllingprozesse und unternehmerische Entscheidungsfindungen erklären. Sie

sind in der Lage, ausgewählte Kennzahlen und Berichtsinformationen zu

analysieren und für betriebliche Entscheidungen zu nutzen.

Zudem können die Studierenden über die reine Abbildung von Geschäftsvorfällen

hinausgehende gesetzliche und analytische Gestaltungsspielräume beurteilen

und fortgeschrittene Methoden des Performance Managements in Grundzügen

anwenden.

Modulstruktur VO Buchhaltung, 4 ECTS, 2 SSt., npi

VO Unternehmensberichterstattung und Bilanzpolitik, 3 ECTS, 2 SSt., npi

VO Strategisches Kostenmanagement, 3 ECTS, 2 SSt., npi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (10 ECTS)

Sprache Deutsch

 

B.4. Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Marketing 

(Pflichtmodul)

5 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Den Studierenden wird ein Überblick über die Grundlagen des Marketings

vermittelt. Die erlernten grundlegenden Konzepte des Marketings werden anhand

realer Marketingprobleme angewandt.

Modulstruktur VO Marketing I, 3 ECTS, 2 SSt., npi

KU Marketing II, 2 ECTS, 2 SSt., pi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfung

(npi) (3 ECTS) und der prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung (pi) (2 ECTS)

Sprache Deutsch/Englisch
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B.5. Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Produktion und

Logistik (Pflichtmodul)

5 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse des Produktions- und

Logistikmanagements und entwickeln ein Verständnis für zentrale Konzepte und

Zusammenhänge in diesen Bereichen. Sie sind in der Lage, ausgewählte

Planungsmodelle und Methoden zur Entscheidungsunterstützung zu erläutern

und auf einfache Problemstellungen anzuwenden.

Darüber hinaus können die Studierenden gängige Softwaretools zur

Unterstützung von Planungs- und Entscheidungsprozessen sachgerecht einsetzen

und die Ergebnisse interpretieren.

Modulstruktur VU Produktion und Logistik, 5 ECTS, 3 SSt., pi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (5 ECTS)

Sprache Deutsch/Englisch

 

B.6. Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Finanzwirtschaft 

(Pflichtmodul)

6 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Finanzwirtschaft und

entwickeln ein Verständnis für zentrale Konzepte der betrieblichen

Finanzwirtschaft sowie der Kapitalmarkttheorie. Sie sind in der Lage, wesentliche

Verfahren der Investitionsrechnung anzuwenden und grundlegende

Fragestellungen der Unternehmensfinanzierung zu erläutern.

Darüber hinaus können die Studierenden die Funktionsweise von Kapitalmärkten

und deren Finanzierungstitel beschreiben sowie zentrale Ansätze der modernen

Portfoliotheorie, der Kapitalkosten und der Kapitalstruktur erklären. Sie sind in

der Lage, einfache Investitionsentscheidungen unter Berücksichtigung von

Risikoaspekten zu analysieren und zu bewerten.

Modulstruktur VO Finanzwirtschaft I, 3 ECTS, 2 SSt., npi

KU Finanzwirtschaft II, 3 ECTS, 2 SSt., pi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfung

(npi) (3 ECTS) und der prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung (pi) (3 ECTS)

Sprache Deutsch/Englisch

 

B.7. Mathematik und Statistik (Pflichtmodul) 18 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Die Studierende erwerben Grundkompetenzen in Mathematik und

weiterführendes Wissen in Statistik, welches das grundlegende methodische

quantitative Instrumentarium für wirtschaftswissenschaftliche Analysen bildet.

 

Details: Es werden Grundlagen der linearen Algebra, der eindimensionalen

Analysis, der Wahrscheinlichkeitsrechnung, weiters

Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Schätzen und Testen und ein einfaches

Regressionsmodell vermittelt. In den Vorlesungen werden die Inhalte theoretisch

vorgetragen und mit einzelnen Beispielen illustriert. In den Übungen werden die

Inhalte der Vorlesungen an praktischen Beispielen angewandt und geübt.

Modulstruktur VO Mathematik 1 (Theorie), 6 ECTS, 3 SSt., npi

UE Mathematik 1 (Praxis), 4 ECTS, 2 SSt., pi

 

VO Statistik 1, 6 ECTS, 3 SSt., npi

UE Statistik 1, 2 ECTS, 1 SSt., pi

 

Vorlesung und Übung bilden hierbei jeweils eine thematische Einheit und sollten

möglichst im gleichen Semester besucht werden.

 

Die UE Mathematik 1 (Praxis) hat keine Voraussetzung und kann parallel zur StEOP

besucht und absolviert werden. Die VO Mathematik 1 (Theorie) kann als Vorlesung

parallel zur StEOP besucht werden. Die Vorlesungsprüfung kann aber erst nach

erfolgreichem Abschluss der StEOP absolviert werden. Die erste Hälfte der Übung

deckt Wissen ab, das zu einem großen Teil bereits aus der Sekundarstufe II

bekannt ist (Analysis). Die zweite Hälfte beschäftigt sich mit Beispielen aus der

Linearen Algebra, beginnend mit Vektorrechnung, die auch teilweise aus der

Sekundarstufe II bekannt ist.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (12 ECTS) und prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (6 ECTS)

Sprache Deutsch/Englisch

 

B.8. Communication Skills (Pflichtmodul) 10 ECTS

Teilnahmevoraussetzung   StEOP

Nachweis von Englischkenntnissen auf Niveau B2+ des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens (GER). Die näheren Regelungen zum Nachweis

werden auf der Website der Studienprogrammleitung bekannt gegeben.
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Modulziele   Die Studierenden erweitern ihre Kompetenzen in der Wirtschaftssprache Englisch.

Sie sind in der Lage, grammatische Strukturen im wirtschaftlichen Kontext sicher

anzuwenden und fachsprachliche Terminologie aus unterschiedlichen

wirtschaftlichen Bereichen präzise zu verstehen und einzusetzen. Darüber hinaus

können sie englischsprachige Wirtschaftstexte angemessen rezipieren,

analysieren und interpretieren sowie aktiv an fachbezogenen Diskussionen,

Rollenspielen und Fallstudien teilnehmen. Sie sind befähigt, Ergebnisse

strukturiert zu präsentieren und adressatengerechte, kommunikativ wirksame

Wirtschaftstexte zu verfassen.

Im Bereich der gewählten Wirtschaftskommunikation erwerben Studierende

weiterführende sprachliche und interkulturelle Kompetenzen, welche die Analyse

komplexer internationaler Geschäftsstrategien und die professionelle

Kommunikation in anspruchsvollen internationalen Kontexten ermöglichen.

Modulstruktur   UE Business English I, 3 ECTS, 2 SSt., pi 

UE Business English II, 3 ECTS, 2 SSt., pi

VU Einführung in die Wirtschaftskommunikation, 4 ECTS, 2 SSt., pi

 

Die positive Absolvierung der UE Business English I ist Voraussetzung für die

Teilnahme an der UE Business English II.

Die VU Einführung in der Wirtschaftskommunikation wird in verschiedenen

Sprachen (u.a. Spanisch, Französisch, Italienisch) angeboten.

Leistungsnachweis   Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (10 ECTS)

Sprache Englisch

 

B.9. Volkswirtschaftslehre (Pflichtmodul) 12 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Empfohlene

Teilnahmevoraussetzungen

VO „Mathematik 1 (Theorie)“ aus dem Kernphasen-Modul „Mathematik

und Statistik“

UE „Mathematik 1 (Praxis)“ aus dem Kernphasen-Modul „Mathematik

und Statistik“
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Modulziele Studierende erwerben weiterführendes Wissen in Mikroökonomie und

Makroökonomie auf Intermediate-Niveau, welches das grundlegende

theoretische und angewandte Instrumentarium für die Analyse

gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge und betriebswirtschaftlicher

Fragestellungen bildet.

 

Details: Es werden zentrale Themen der Mikroökonomie (u.a.

Marktmechanismen, Angebots- und Nachfrageanalyse, strategisches Verhalten

von Unternehmen) sowie der Makroökonomie (u.a. Konjunktur, Wachstum,

Arbeitslosigkeit, Inflation, Geld- und Fiskalpolitik) vermittelt. Zusätzlich werden

aktuelle wirtschaftliche Transformationsprozesse behandelt, insbesondere

Nachhaltigkeit, Klimapolitik, Digitalisierung und der Einsatz von Künstlicher

Intelligenz in wirtschaftlichen Entscheidungsprozessen.

Modulstruktur VO Mikroökonomie, 6 ECTS, 4 SSt., npi

VO Makroökonomie, 6 ECTS, 4 SSt., npi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (12 ECTS)

Sprache Deutsch/Englisch

 

B.10.1 Einführung in das Recht (Pflichtmodul) 2 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse des Privatrechts und des

öffentlichen Rechts im wirtschaftlichen Zusammenhang.

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die wesentlichen

Rechtsquellen des wirtschaftsrelevanten nationalen Rechts zu benennen und

deren Zusammenspiel mit europäischem und internationalem Recht zu erläutern.

Modulstruktur VO Einführung in das Recht für Wirtschaftswissenschaften, 2 ECTS, 1 SSt.,

npi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfung

(npi) (2 ECTS)

Sprache Deutsch

 

B.10.2 Wirtschafts- und Steuerrecht (Pflichtmodul) 14 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Kernphasen-Modul „Einführung in das Recht“

34. Stück - Ausgegeben am 26.06.2026 - Nr. 219-219 11



Modulziele Die Studierenden entwickeln ein Verständnis für zentrale Inhalte des

wirtschaftsrelevanten Privatrechts, des Unternehmens- und Gesellschaftsrechts

sowie des Steuerrechts.

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die wesentlichen

Rechtsquellen des wirtschaftsrelevanten nationalen Rechts zu benennen und

deren Zusammenspiel mit europäischem und internationalem Recht zu erläutern.

Sie verstehen die Bedeutung rechtlicher Rahmenbedingungen für wirtschaftliche

Prozesse und unternehmerisches Handeln und können diese einordnen.

Die Studierenden sind zudem in der Lage, rechtliche Fragestellungen im

wirtschaftlichen Kontext zu analysieren und zu strukturieren. Auf Grundlage

praxisbezogener und fallorientierter Beispiele wenden sie ihr Wissen auf typische

Sachverhalte und Rechtsfragen des Wirtschaftslebens an und entwickeln

begründete Lösungsansätze.

Modulstruktur VO Privatrecht im wirtschaftlichen Kontext, 3 ECTS, 2 SSt., npi

nach Maßgabe des Angebots VU oder VO Grundzüge des

Gesellschaftsrechts, 3 ECTS, 2 SSt., pi/npi

KU Unternehmensrecht, 2 ECTS, 1 SSt., pi

VO Steuerrecht, 4 ECTS, 2 SSt., npi

KU Steuerrecht, 2 ECTS, 1 SSt., pi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) und prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (insgesamt 14 ECTS)

Sprache Deutsch

 

B.11. Soziologie (Pflichtmodul) 4 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Das Modul dient dem Erwerb primär nicht-wirtschaftswissenschaftlichen

Kenntnissen und gibt eine Einführung in die soziologische Theorie des sozialen

Handelns und die sozioökonomischen Institutionen, sowie Überblick über die

soziokulturellen Bestimmungsfaktoren wirtschaftlichen Handelns und

wirtschaftlicher Entscheidungen.

Modulstruktur VO Soziologie für Wirtschaftswissenschafter*innen, 4 ECTS, 2 SSt., npi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfung (npi) (4 ECTS)

Sprache Deutsch

 

B.12. Digital Skills (Pflichtmodul) 7 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Ziel dieses Moduls ist die Vermittlung eines soliden Fundaments von digitalen

Kompetenzen, die mit betriebswirtschaftlichen Problemstellungen verknüpft

sind. Aktuelle digitale Entwicklungen werden hinsichtlich ihrer Nützlichkeit und

Angemessenheit für Lösung von betriebswirtschaftlichen Fragestellungen

bewertet und zur Anwendung gebracht. Unzulänglichkeiten und Stärken werden

aufgezeigt, um einen verantwortungsvollen Umgang zu ermöglichen.  

Modulstruktur Studierende absolvieren nach Maßgabe des Angebots nicht-prüfungsimmanente

(npi) und/oder prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen im Ausmaß von

insgesamt 7 ECTS.

 

Beispielsweise können nach Maßgabe des Angebots Lehrveranstaltungen aus

folgender Liste gewählt werden:

 

VU Introduction to Business Analytics and Machine Learning, 4 ECTS, 3

SSt., pi

VO Information Technology and Artificial Intelligence, 3 ECTS, 2 SSt., npi

oder

VU Foundations of Programming, 5 ECTS, 2 SSt., pi

 

Die wählbaren Lehrveranstaltungen werden im Vorlesungsverzeichnis bekannt

gegeben.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) und/oder prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (insgesamt 7 ECTS)

Sprache Englisch

 

(C) Vertiefungsphase

 

1. International Business (Pflichtmodul)

 

C.1.1 Specialisation in International Business (Pflichtmodul) 22 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Kernphasen-Modul „International Business“

Kenntnis der gewählten Sprache auf Niveaustufe A2 lt. Europäischem

Referenzrahmen
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Modulziele Ziel dieses Moduls ist es, den Studierenden ein vertieftes Verständnis der Theorien

des International Business sowie zentraler, für das Fachgebiet relevanter Themen

zu vermitteln. Darüber hinaus soll es die interkulturellen Kompetenzen der

Studierenden fördern und ihre Fähigkeit entwickeln, globale geschäftliche

Herausforderungen in unterschiedlichen Umfeldern zu analysieren.

Die vertiefenden Lehrveranstaltungen im Bereich internationale

Wirtschaftskommunikation bauen auf den in Modul B.1 erworbenen Kenntnissen

auf und erweitern sowohl die fachsprachlichen als auch die interkulturellen

Kompetenzen. Die Studierenden trainieren komplexe

Kommunikationssituationen wie Verhandlungen, Präsentationen,

Vertragskommunikation und Konfliktmanagement im jeweiligen Sprachraum und

vertiefen ihr Verständnis wirtschaftlicher, politischer und kultureller Kontexte. Sie

können professionelle Kommunikations- und Verhandlungssituationen im

jeweiligen Sprachraum sicher und adressatengerecht gestalten.

Modulstruktur Pflichtfächer im Ausmaß von 17 ECTS:

VO Theories of International Business, 5 ECTS, 2 SSt., npi

UE Wirtschaftskommunikation I, 8 ECTS, 4 SSt., pi

UE Wirtschaftskommunikation II, 4 ECTS, 3 SSt., pi

 

Die positive Absolvierung der UE Wirtschaftskommunikation I ist Voraussetzung

für die Teilnahme an der UE Wirtschaftskommunikation II.

Die UE Wirtschaftskommunikation I und II werden intern in verschiedenen

Sprachen angeboten (u.a. Spanisch, Französisch und Italienisch). Studierende, die

diese Lehrveranstaltungen belegen, sollten die VU Einführung in der

Wirtschaftskommunikation in der jeweiligen Sprache abgeschlossen haben.

 

Wahlfächer im Ausmaß von 5 ECTS:

Die Studierenden wählen nach Maßgabe des Angebots nicht-prüfungsimmanente

und/oder prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen im Bereich International

Business (Topics in International Business) im Ausmaß von 5 ECTS. Die wählbaren

Lehrveranstaltungen werden im Vorlesungsverzeichnis bekannt gegeben.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) und/oder prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (insgesamt 22 ECTS)

Sprache Englisch, gewählte Sprache in UE Wirtschaftskommunikation I und II

 

2. Bachelorarbeitsmodul

 

C.2. Bachelorarbeitsmodul (Pflichtmodul) 7 ECTS

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Empfohlene

Teilnahmevoraussetzungen

Abschluss der fachspezifischen Pflichtmodule der Kernphase

Modulziele Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse zu den Regeln der guten

wissenschaftlichen Praxis. Es werden ihnen die zur Bearbeitung einer

Bachelorarbeit notwendigen methodischen Fähigkeiten wie z.B.

Recherchemethoden und der korrekte Umgang mit wissenschaftlicher Literatur

vermittelt, ebenso wie das Kennenlernen der Grundregeln der Argumentation

und des wissenschaftlichen Schreibens sowie die Anregung zur kritischen

Auseinandersetzung mit der eigenen Arbeit. Im Rahmen dieses Moduls

verfassen die Studierenden eine schriftliche Arbeit, welche anschließend

präsentiert wird.

Modulstruktur SE Bachelorseminar (inkl. Bachelorarbeit), 7 ECTS, 2 SSt., pi

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (7 ECTS)

Sprache Deutsch/Englisch

 

(D) Erweiterungscurricula/Alternative Erweiterung (30 ECTS)

 

Im Rahmen des Abschnitts D sind zu absolvieren:

zumindest ein Erweiterungscurriculum im Ausmaß von mindestens 15 ECTS-Punkten und 15 ECTS-

Punkte als Alternative Erweiterung oder

zwei Erweiterungscurricula oder

ein Auslandsaufenthalt (Lehrveranstaltungen/Module) im Ausmaß von 30 ECTS-Punkten oder

ein Erweiterungscurriculum im Ausmaß von mindestens 15 ECTS-Punkten und ein Auslandsaufenthalt

(Lehrveranstaltungen/Module oder Praktika) im Ausmaß von 15 ECTS-Punkten

 

Ein Auslandspraktikum ist vorab durch die Studienprogrammleitung zu genehmigen. 

Ein Praktikum muss im Ausmaß von 15 ECTS-Punkten absolviert werden (maximal 6 Monate). 25 Arbeitsstunden

entsprechen 1 ECTS-Punkt. Studierende müssen somit für die Anrechnung 350 Arbeitsstunden nachweisen und

einen reflektierten Praktikumsbericht im Ausmaß von 1 ECTS-Punkt verfassen.

 

§ 6 Bachelorarbeit

 

Die Bachelorarbeit ist im Rahmen der Lehrveranstaltung SE Bachelorseminar (inkl. Bachelorarbeit) im Modul

Bachelorarbeitsmodul zu verfassen.

 

§ 7 Mobilität im Bachelorstudium

 

Die Anerkennung der im Ausland absolvierten Studienleistungen erfolgt durch das studienrechtlich zuständige

Organ.
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§ 8 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen

 

(1) Für nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstaltungstypen

festgelegt:

 

Vorlesung (VO): Vorlesungen dienen der Darstellung von Themen, Gegenständen und Methoden des Studiums

Betriebswirtschaftslehre unter kritischer Berücksichtigung verschiedener Lehrmeinungen. Die Vorlesung wird

mit einer schriftlichen Prüfung abgeschlossen.

 

(2) Prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungstypen angeboten:

 

Übung (UE): Übungen dienen zur Aneignung, Vertiefung und Durchdringung der Lehrinhalte sowie zur Einübung

notwendiger Fertigkeiten, wobei die Studierenden in angemessenem Ausmaß zur Mitarbeit und zum

eigenständigen Lösen konkreter Aufgaben angehalten sind. Die Bearbeitung der gestellten Aufgaben durch die

Studierenden erfolgt im Allgemeinen außerhalb der Lehrveranstaltungszeit. Im Rahmen der Lehrveranstaltung

kommentiert, bewertet und ergänzt der*die Leiter*in die von den Studierenden erarbeiteten Beiträge.

Dementsprechend sind Übungen Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter. Die

Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund von mehreren schriftlichen und/oder mündlichen Teilleistungen.

 

Kurs (KU): Kurse sind Lehrveranstaltungen mit immanenten Prüfungscharakter und dienen der Erarbeitung und

Vertiefung ausgewählter Themenbereiche. Es werden wissenschaftliche Problemstellungen und entsprechende

Lösungsverfahren behandelt. Darüber hinaus dienen sie der Erarbeitung von Basis-, Aufbau- und

Vertiefungswissen sowie von Methodenwissen. Außerdem werden ausgewählte Spezialthemen behandelt. Die

Leistungsbeurteilung erfolgt aufgrund von mehreren schriftlichen und/oder mündlichen Teilleistungen.

 

Seminar (SE): Seminare sind Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter, die der

wissenschaftlichen Diskussion dienen. Von den Teilnehmern*innen werden eigenständige mündliche oder

schriftliche Beiträge gefordert, in denen die Studierenden selbständig ein Thema bearbeiten. Beim Seminar

werden die dabei erlangten Ergebnisse mittels eines Vortrages präsentiert und anhand von einer schriftlichen

Arbeit festgehalten. Dabei ist insbesondere auf das Erlernen von eigenständiger Literaturrecherche und das

Entwickeln eines ansprechenden Vortrags- bzw Schreibstils Bedacht zu nehmen.

 

Vorlesung+Übung (VU): VU kombinieren einen Vorlesungsteil und einen Übungsteil im Rahmen einer

Lehrveranstaltung. Der Lehrveranstaltungstyp vereint theoretischen Vortrag mit praktischen Übungen. Details zu

VO und UE gelten wie oben beschrieben.

 

Praktikum (PR): Praktika dienen dazu, Erfahrungen in den Berufsfeldern für Absolvent*innen der

Wirtschaftswissenschaften zu sammeln und die Anforderungen beruflicher Praxis kennenzulernen. Praktika

werden ohne Betreuung durch Lehrende durchgeführt.

 

§ 9 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren

 

(1) Für die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahmebeschränkungen:

 

KU: 50 Teilnehmende

SE: 25 Teilnehmende
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UE des Moduls „Communication Skills“ und „ABWL: International Business“: 25 Teilnehmende

UE: 50 Teilnehmende

VU: Der Vorlesungsteil ist ohne Beschränkung der Teilnehmenden, im Kursteil richten sich die

Teilnahmebeschränkungen nach den jeweiligen didaktischen Anforderungen; diese werden in der

Lehrveranstaltungsankündigung bekannt gegeben.

 

(2) Bei prüfungsimmanenten mitverwendeten Lehrveranstaltungen aus anderen Curricula gelten die im

jeweiligen Curriculum festgelegten Teilnahmebeschränkungen.

 

(3) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe von Plätzen für

Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung.

 

§ 10 Prüfungsordnung

 

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen

Die*Der Leiter*in einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankündigungen gemäß den Bestimmungen der

Satzung vorzunehmen.

 

Bei Leistungsnachweis durch Modulprüfung dienen die unter Modulstruktur angeführten Lehrveranstaltungen

der Vorbereitung auf die Prüfung.

 

(2) Prüfungsstoff  

Der für die Vorbereitung und Abhaltung von Prüfungen maßgebliche Prüfungsstoff hat vom Umfang her dem

vorgegebenen ECTS-Punkteausmaß zu entsprechen. Dies gilt auch für Modulprüfungen.

 

(3) Prüfungsverfahren

Für das Prüfungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung.

 

(4) Erbrachte Prüfungsleistungen sind mit dem angekündigten ECTS-Wert dem entsprechenden Modul

zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzulässig.

 

(5) Verbot der Doppelverwendung

Lehrveranstaltungen und Prüfungen, die bereits für ein anderes Pflicht- oder Wahlmodul dieses Studiums

absolviert wurden, können in einem anderen Modul desselben Studiums nicht nochmals verwendet werden.

Dies gilt auch bei Anerkennungsverfahren.

 

§ 11 Inkrafttreten

 

Dieses Curriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Wien mit 1. Oktober 2026 in

Kraft.

 

§ 12 Übergangsbestimmungen

 

(1) Dieses Curriculum gilt für alle Studierenden, die ab Wintersemester 2026/27 das Studium beginnen.

 

(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die aufgrund der ursprünglichen Studienpläne

34. Stück - Ausgegeben am 26.06.2026 - Nr. 219-219 17



bzw. Curricula verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den

Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ von Amts wegen

(Äquivalenzverordnung) oder auf Antrag der*des Studierenden festzustellen, welche Lehrveranstaltungen und

Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

(3) Studierende, die vor diesem Zeitpunkt das Studium begonnen haben, können sich jederzeit durch eine

einfache Erklärung freiwillig den Bestimmungen dieses Curriculums unterstellen.  

 

(4) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Curriculums dem vor Erlassung dieses Curriculums

gültigen Bachelorcurriculum Internationale Betriebswirtschaft (Version 2014) (MBl. vom 30.06.2014, 40. Stück, Nr.

222 idgF) unterstellt waren, sind berechtigt, ihr Studium bis längstens 31.10.2029 abzuschließen.

 

(5) Das nach den Organisationsvorschriften studienrechtlich zuständige Organ ist berechtigt, generell oder im

Einzelfall festzulegen, welche der absolvierten Lehrveranstaltungen und Prüfungen für dieses Curriculum

anzuerkennen sind.

 

Anhang

 

Empfohlener Pfad durch das Studium:

 

Sem. Modul Lehrveranstaltung ECTS ∑ ECTS  

1. A.1. Grundzüge der VWL (StEOP) 6  

  A.2. Grundzüge der ABWL (StEOP) 5  

  A.3. Grundzüge der Statistik (StEOP) 5  

  B.3. VO Buchhaltung 4  

  B.7. VO Mathematik 1 6  

  B.7. UE Mathematik 1 4  

        30

         

2. B.1. VO International Business 6  

  B.2. VU Strategisches Management 6  

  B.7. VO Statistik 1 6  

  B.7. UE Statistik 1 2  

  B.8. UE Business English I 3  

  B.8. VU Einführung in die Wirtschaftskommunikation 4  

  B.10.1 VO Einführung in das Recht für Wirtschaftswissenschaften 2  
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        29

         

3. B.3. VO Unternehmensberichterstattung und Bilanzpolitik 3  

  B.4. VO Marketing I 3  

  B.4. KU Marketing  II 2  

  B.5. VU Produktion und Logistik 5  

  B.6. VO Finanzwirtschaft I 3  

  B.9. VO Mikroökonomie 6  

  B.10.2 VO Privatrecht im wirtschaftlichen Kontext 3  

  B.12. Lehrveranstaltung nach Wahl 4  

        29

         

4. B.3. VO Strategisches Kostenmanagement 3  

  B.6. KU Finanzwirtschaft II 3  

  B.8. UE Business English II 3  

  B.9. VO Makroökonomie 6  

  B.10.2 VO Steuerrecht 4  

  B.10.2 KU Steuerrecht 2  

  B.10.2 VO/VU Grundzüge des Gesellschaftsrechts 3  

  B.10.2 KU Unternehmensrecht 2  

  B.11. VO Soziologie für Wirtschaftswissenschafter*innen 4  

        30

         

5. B.12. Lehrveranstaltung nach Wahl 3  

  C.1. VO Theories of the International Business 5  

  C.1. UE Wirtschaftskommunikation I 8  

  D. Lehrveranstaltungen aus Erweiterungscurricula oder

Alternative Erweiterung

15  

        31
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6. C.1. UE Wirtschaftskommunikation II 4  

  C.1. Wahlfach IBWL 5  

  C.2. SE Bachelorseminar 7  

  D. Lehrveranstaltungen aus Erweiterungscurricula oder

Alternative Erweiterung

15  

        31

 

Englische Übersetzung der Titel der Module:

 

Deutsch English

StEOP Introductory and Orientation Period

StEOP – Grundzüge der Volkswirtschaftslehre

(Pflichtmodul)

Introductory and Orientation Period: Principles of

Economics (compulsory module)

StEOP – Grundzüge der Allgemeinen

Betriebswirtschaftslehre (Pflichtmodul)

Introductory and Orientation Period: Basics of General

Business Administration (compulsory module)

StEOP – Grundzüge der Statistik (Pflichtmodul) Introductory and Orientation Period: Basics of

Statistics (compulsory module)

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: International

Business (Pflichtmodul)

General Business Administration: International

Business (compulsory module)

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Strategisches

Management (Pflichtmodul)

General Business Administration: Strategic

Management (compulsory module)

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre:

Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen 

(Pflichtmodul)

General Business Administration: Business

Administration-Accounting (compulsory module)

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Marketing 

(Pflichtmodul)

General Business Administration: Marketing

(compulsory module)

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Produktion und

Logistik (Pflichtmodul)

General Business Administration: Production and

Logistics (compulsory module)

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Finanzwirtschaft 

(Pflichtmodul)

General Business Administration: Financial

Management (compulsory module)

Mathematik und Statistik (Pflichtmodul) Mathematics and Statistics (compulsory module)

Communication Skills (Pflichtmodul) Communication Skills (compulsory module)

Volkswirtschaftslehre (Pflichtmodul) Economics (compulsory module)

Einführung in das Recht (Pflichtmodul) Introduction to Law (compulsory module)
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Wirtschafts- und Steuerrecht (Pflichtmodul) Business and Tax Law (compulsory module)

Soziologie (Pflichtmodul) Sociology (compulsory module)

Digital Skills (Pflichtmodul) Digital Skills (compulsory module)

Specialisation in International Business

(Pflichtmodul)

Specialisation in International Business (compulsory

module)

Bachelorarbeitsmodul (Pflichtmodul) Bachelor’s Thesis Module (compulsory module)

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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